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Brandschutz ≠ Schutz vor einem Brand

Die Begriffsdefinition „Brandschutz“ umfasst eine 

Vielzahl unterschiedlicher Methoden, Techniken, 

Philosophien und Maßnahmen, um die Auswirkungen 

eines Brandes zu minimieren.

Allerdings garaniert keine Brandschutz-methode oder 

Brandschutztechnik die Unversehrtheit von Gebäuden, 

Technik, Daten oder Waren und Gütern im Brandfall.

Ein Schaden durch ein Brandereignis wird also -

zumindest aus rechtlicher Sicht- in Kauf genommen.
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Hingegen ist der tatsächliche Schutz vor einem 

Brandereignis nur mit einer einzigen Methode möglich:   

Brandvermeidung 

durch

Sauerstoffreduktion



Brandvermeidung? 
Was bedeutet
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Aktiver Brandschutz

Im Vergleich zu konventionellen Löschanlagen, die 

reaktiv ein bereits entstandenes Brandereignis 

bekämpfen und den Schaden verringern sollen, sind 

Brandvermeidungsanlagen aktiv und schützen somit 

tatsächlich vor einem Brandereignis und dessen 

Auswirkungen auf den Menschen und das 

Unternehmen.
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Das Feuerrisiko wird vollständig eliminiert 

Da neben dem eigentlichen Schaden durch das Feuer 

auch durch Rauch, toxische Gase und freigesetzte 

Löschmittel weitere Schäden an Ihrem Gebäude, 

technischen Anlagen, Servern, eingelagerten Waren 

und Gütern entstehen, stellt eine aktive 

Brandvermeidungsanlage  damit neben dem Schutz der 

Menschen im Gebäude auch den Schutz Ihrer Werte im 

Unternehmen sicher.
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Die Vorteile der Brandvermeidung 1/2

• Aktiver Brandschutz

• Permanent aktiv 24/7 

• Selbstüberwachend -> Betriebssicherheit ist 

garantiert

• Keine Schädigung der geschützten Waren, Güter, 

Technik etc. durch Feuer oder Löschmittel

• Rauch als Schadensursache weitestgehend eliminiert

• Keine Schäden durch klassische Löschmittel wie 

Wasser, Gas etc.
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Die Vorteile der Brandvermeidung 2/2

• Keine Lieferausfälle durch Schäden oder Falschalarme

• Keine Arbeitsunterbrechungen durch Falschalarme

• Keine Verschmutzung, keine Rückstände 

• Druckentlastungsvorrichtungen entfallen

• Sicher für Mensch und Tier, die meisten 

Schutzniveaus sind unbedenklich 



Aktiver Brandschutz

Keine Schäden durch Feuer

Keine Schäden durch Löschmittel

Flexibel skalierbar

Besonders wartungsarm

Niedrige Betriebskosten
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Brennbares
Material
Brennbares

Material

Brandentstehung

Damit ein Brand entstehen kann, ist das räumliche und

gleichzeitige Zusammenkommen von

• einer ausreichend hohen Zündtemperatur

• brennbaren Materialien sowie

• einem ausreichend hohen Sauerstoffniveau (Luft)

entscheidend (auch als Feuerdreieck bekannt).

Die Brandvermeidung macht sich genau dieses Prinzip

zu Nutze!
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Brennbares
Material

Kontrollierte Atmosphäre

Bei der Brandvermeidung wird das natürliche 

Mischungsverhältnis der Luft innerhalb eines zu 

schützenden Bereichs durch eine 

Sauerstoffreduktionsanlage technisch verändert.

Ein Brand kann nicht mehr entstehen

Hierzu generiert die Anlage Stickstoff, der 

bedarfsgerecht in die zu schützenden Bereiche geleitet 

wird.



13

Entzündungsgrenze

Der Sauerstoffgehalt (Vol. % O2) innerhalb des

Schutzbereichs wird permanent (24/7) überwacht und

kontrolliert aufrechterhalten.

Das Sauerstoffniveau richtet sich nach der niedrigsten

Entzündungsgrenze* des zu schützenden Materials im

Schutzbereich.

*Die Entzündungsgrenze ist die Sauerstoffkonzentration, bei der ein brennbarer

Stoff unter Versuchsbedingungen gerade nicht mehr entzündet werden kann.



Verwendetes Fabrikat: 
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Die 

unterschiedlichen Techniken zur 

Stickstofferzeugung



KOMPONENTEN des N2ORS ®

Stickstoffgenerator: 
− Membran ISOSEP 
− Pressure Swing Adsorption NIMOS
− Vacuum Pressure Swing Adsorption ADOX®

Kontrolleinheit: 
− N2ORS® MULTIPLEX 
− redundante Ausführung (N+1) nach Wahl
− konform mit EN 54-2, EN 54-4, EN 61508

Software: 
• Isocat

Überwachung der Sauerstoffkonzentration:
− Option 1: Punkt-Sensorsystem (optisch)

−  konform mit EN 54-07, EN 50104, EN 61508

− Option 2: Ansaugsystem (optisch)
− konform mit EN 54-20, EN 50104, EN 61508
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Stickstofferzeugung mit Hilfe von 
Hohlfaser-Membran

Zur Stickstofferzeugung wird Druckluft 

(Prozessluft) durch eine Hohlfasermembran 

geleitet. 

Hierdurch wird der Stickstoff (N2) vom 

Sauerstoff (O2) separiert.Luft

O2

N2
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Kohlenstoff-Partikel 1-20     μm
Stickstoff-Molekül (N )    2
Sauerstoff-Molekül (O )    2
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PSA (Pressure Swing Adsorption)

Stickstofferzeugung mit Hilfe von Aktivkohle 
(Druckwechseladsorption)

Zur Stickstofferzeugung wird Druckluft 

(Prozessluft) durch Behälter geleitet, die mit 

Aktivkohle (Kohlenstoff-Molekular-Siebe) 

gefüllt sind. Dabei wird der Sauerstoff (O2) im 

Behälter durch die Aktivkohle gebunden 

(adsorbiert), wohingegen der Stickstoff (N2) 

daran „vorbeigleitet“. 
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Stickstofferzeugung mit Hilfe von Aktivkohle

Jeder Generator (jedes Modul) verfügt über 

mindestens 2 Behälter. 

Während ein Behälter „gefüllt“ wird 

(Generationsphase), wird der andere Behälter 

„gereinigt“ (Regenerationsphase). 

Hierdurch wird ein gleichmäßiger 

Stickstoffstrom erreicht.
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VPSA (Vacuum Pressure Swing Adsorption)

Produktname: ADOX ®

Modularer Stickstoffgenerator für mittlere und 

große Raumvolumina.

Arbeitsdruck: ungefähr 0,8 - 2,2 bar

Energieeinsparung gegenüber PSA-Technik: bis 

zu 75 %.
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Reduzierung der Betriebskosten

Durch die Verwendung von 

Niederdruckkompressoren wird der 

Arbeitsdruck deutlich gesenkt. 

Aus diesem Grund können die Betriebskosten 

im Vergleich zur Membran- oder PSA-Technik 

um bis zu 75 % reduziert werden.



Voraussetzung für den Einsatz
einer Brandvermeidungsanlage:

„Raumintegrität“
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Raumintegrität?

Damit die Schutzatmosphäre im zu schützenden Bereich 

permanent aufrechterhalten werden kann, muss der 

Schutzbereich dicht sein.

Die Anforderungen an die Dichtigkeit (Raumintegrität) 

des zu schützenden Raumes oder Gebäudes sind jedoch 

nahezu vergleichbar mit den Anforderungen bei einer 

Gaslöschanlage.  
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Natürliche Atmosphäre in großen Höhen

Die Zusammensetzung dieser technisch veränderten,

künstlichen Atmosphäre ist in Bezug auf die menschliche

Atmung vergleichbar mit der natürlichen Atmosphäre in

großen Höhen.



Mexiko-Stadt
Mexiko

Kabul
Afghanistan

Höhe
Sauerstoffanteil / Volumen

Bogotà
Kolumbien

Quito
Ecuador

La Paz
Bolivien

La Riconada
Peru

25

Natürliche Atmosphäre in großen Höhen

Auch in der Höhe beträgt der Anteil Sauerstoff 

pro Volumen somit 20,95%.

Allerdings reduziert sich die Anzahl der 

Luftmoleküle mit zunehmender Höhe aufgrund 

des sinkenden Luftdrucks, sodass dem 

menschlichen Körper in großen Höhen weniger 

Sauerstoffmoleküle zur Verfügung stehen.  

Allerdings bleibt der relative Anteil Sauerstoff 

zu Stickstoff immer gleich:   20,95 % zu 78,08 %
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Zugänglichkeit jederzeit möglich

Je nach eingestellter Sauerstoffkonzentration 

ist ein Betreten der Schutzbereiche jederzeit 

möglich, auch über einen längeren Zeitraum.

Grundsätzlich sind jedoch arbeitsmedizinische 

Untersuchungen und Unterweisungen der 

Mitarbeiter vorgeschrieben, siehe DGUV 

Information 205-006. 
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− Rechenzentren
− Serverräume
− Elektrische Schalträume / Technikräume
− Archive / Bibliotheken / Museen 
− Tresore / Tresorräume
− Normaltemperatur-Lager
− Kühl-/ Gefrierlager
− automatische Hochregallager
− automatische Kleinteilelager
− Gefahrstofflager

− …und viele mehr
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Schematische Darstellung einer N2ORS 
Brandvermeidungsanlage für ein 

Hochregallager (Beispiel)

Bestehend aus

− VPSA-Stickstoffgeneratoren und 
Verteilsystem

− Mess- und Regeltechnik (Steuer- und 
Kontrolleinheiten)

− Sauerstoffsensoren
− Elektronischen Anschlusskomponenten
− Alarmierungsvorrichtungen
− Anzeigedisplays



Optischer 
Punktsensor

Optischer 
Ansaugsensor
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Bauteil-Anerkennung: 
G 222058

Optisches Sensorsystem zur Überwachung der 
Sauerstoffkonzentration

Im Gegensatz zu elektrochemischen Sensoren -

die spätestens alle 2-3 Jahre ausgetauscht 

werden müssen- können sich optische 

Sensoren nicht selbst verbrauchen und müssen 

daher auch nicht regelmäßig ersetzt werden. 

Das ist bezogen auf den Lebenszyklus einer 

Brandvermeidungsanlage ein wesentlicher 

Faktor der Kostenersparnis.



Vergleichbar mit der Luft auf einer Skihütte in 3000m Höhe.

Anlagenbeispiel: Hochregallager - VPSA



.
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Bauteil Anerkennung: 
G 222058 • Systemauslegung Brandvermeidung nach 

     DIN EN 16750 oder VdS 3527

• Optional: 
     Systemauslegung Brandfrüherkennung 
     nach DIN EN 14675 und VdE 0833

• Sicherheitslevel (Ausfallsicherheit): SIL 3 
nach ISO/IEC 61508 und DIN EN 61511 / 
VDE 0810

• Performance-Level: e nach ISO EN 13849-1

• VdS System-Anerkennung beantragt
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Ulman Dichtungstechnik GmbH, Gärtringen

Autostore-Lager

Schutzbereich: Ca. 8.000 m³ Raumvolumen

VPSA ADOX ® L1 Generator
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Leuze electronic, Unterlenningen

Automatisches Kleinteilelager AKL

Schutzbereich: Ca. 11.000 m³ Raumvolumen

VPSA ADOX ® L2 Generator
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DKMS, Dresden

Serverraum / Rechenzentrum

Schutzbereich: Ca. 200 m³ Raumvolumen

Membran ISOSEP Mini 2 Kompakt-Generator
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Die Vorteile der Brandvermeidung 1/2

• Aktiver Brandschutz

• Permanent aktiv 24/7 

• Selbstüberwachend -> Betriebssicherheit ist 

garantiert

• Keine Schädigung der geschützten Waren, Güter, 

Technik etc. durch Feuer oder Löschmittel

• Rauch als Schadensursache weitestgehend eliminiert

• Keine Schäden durch klassische Löschmittel wie 

Wasser, Gas etc.
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Die Vorteile der Brandvermeidung 2/2

• Keine Lieferausfälle durch Schäden oder Falschalarme

• Keine Arbeitsunterbrechungen durch Falschalarme

• Keine Verschmutzung, keine Rückstände 

• Druckentlastungsvorrichtungen entfallen

• Sicher für Mensch und Tier, die meisten 

Schutzniveaus sind unbedenklich 
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Wichmann Brandschutzsysteme GmbH & Co. KG

Siemensstraße 7

57439 Attendorn
+49 2722 6382-0

www.wichmann.biz
info@wichmann.biz

http://www.wichmann.biz/
mailto:info@wichmann.biz
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